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Angenehm sind die erledigten Dinge
Liebe Meeranerinnen und
Meeraner,
von dem römischen Philosophen
und Politiker Cicero (106–43 v. Chr.)
ist der Satz überliefert: „Angenehm
sind die erledigten Dinge.“ Er läuft
rund, der Straßenbaumotor der letz-
ten Jahre. Die wichtigen städtischen
Verkehrsachsen präsentieren sich in
ausgezeichneter neuer Verfassung.
Dazu zählen August-Bebel-Straße,
Achterbahn, Friedrichstraße, Untere
und Obere Mühlgasse, Merzenberg,
Waldenburger Straße, Forststraße,
Zwickauer Straße, Brüderstraße und
jetzt endlich die Äußere Crimmit-
schauer Straße. Ihre Neugestaltung
ist erledigt.
Seit 2001 hatte sich die Stadt Mee-
rane intensiv beim Freistaat Sach-
sen um den grundhaften Ausbau
der Äußeren Crimmitschauer Stra-
ße bemüht. Noch vor der Walden-
burger und der Zwickauer Straße ist
sie die zentrale Haupteingangsstra-
ße in unsere Stadt. Die Äußere Crim-
mitschauer Straße glich einem Fli-
ckenteppich, ein elendiges Holter
und Gepolter und damit eine katas-
trophale Visitenkarte für Meerane.
Die Löcher wurden immer wieder
gestopft. Doch wie bei einem alten
Kleidungsstück hat das Flicken ir-
gendwann ein Ende. Die teilweise
weit über 100-jährige Pflasterung
war verschlissen, der Unterbau ein-
gebrochen und die unter der Stra-

ße liegenden Wasser- und Gasver-
sorgungsleitungen marode. Die ein-
zige Lösung: Ein grundhafter Aus-
bau und eine Neugestaltung der
Straße. Dieses Ziel ist nun erreicht.
Am 10. September haben wir die
Straße frei gegeben.
Die Stadt Meerane dankt allen Bür-
gerinnen und Bürgern für ihr Ver-
ständnis während der Bauzeit. Der
Dank gilt insbesondere den direk-
ten Anliegern an der Crimmitschau-
er Straße, die viele Beeinträchtigun-
gen in den vergangenen Monaten in
Kauf nehmen mussten. Der Dank
richtet sich aber auch an die Bewoh-
ner des Wohngebietes Westring,
deren Geduld durch die Umleitungs-
strecke sehr strapaziert wurde. Ab

sofort ist der Westring wieder An-
wohnerstraße und es wird die von
vielen gewünschte Ruhe wieder ein-
kehren.
Die Stadt Meerane dankt dem Stra-
ßenbauamt Zwickau für die sehr
gute Zusammenarbeit. Die Gesamt-
kosten der Straße betragen knapp
1 Million Euro. Der Anteil der Stadt
Meerane liegt bei 330.000 Euro. Die
Bereitstellung der notwendigen
Geldmittel beim Sächsischen Minis-
terium für Wirtschaft und Verkehr
war die größte Hürde. Einige Termi-
ne führten mich deshalb nach Dres-
den und ins Regierungspräsidium
nach Chemnitz. Ende Juni 2006
wurde ein Lösung gefunden, die Fi-
nanzierung gesichert, so dass ich

am 11. Juli 2006 dann endlich an
das Ministerium einen Dankesbrief
schreiben konnte, der mit den Wor-
ten endete: „Wir sind rundum glück-
lich.“
Rundum glücklich sind wir jetzt mit
der Freigabe der sanierten Straße.
Damit hat das Straßenbauamt
Zwickau die Staatsstraße S 288
komplett modernisiert. Stellvertre-
tend für alle Beteiligten danke ich
insbesondere den Leitern des Stra-
ßenbauamtes Zwickau, den Herren
Taut und Weigel. Die nächste Auf-
gabenstellung stellt sich für uns im
weiteren Verlauf der S 288 durch
Waldsachsen.
Im innerstädtischen Straßennetz
hat die Stadtverwaltung im Haus-
haltsentwurf 2008 den 4. Bauab-
schnitt August-Bebel-Straße (Mari-
enstraße bis Torgasse) und den 1.
Bauabschnitt Rosental vorgeschla-
gen. Beim Landkreis Chemnitzer
Land haben wir auf den dringlichen
Sanierungsbedarf der Kreisstraße
7308  (Leipziger Straße und Schwa-
nefelder Straße) hingewiesen. Sie
sehen, es gibt noch genug zu tun.
Für heute freuen wir uns über die
neue Crimmitschauer Straße, ge-
treu dem Cicero-Satz „Angenehm
sind die erledigten Dinge.“
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Freigabe Äußere Crimmitschauer Straße: Frank Weigel, Prof. Dr. Un-
gerer, Birgit Jantsch (Fachbereich Bauen), Christine Wilfling (AZV)
und Roland Taut (v.l.n.r) griffen gemeinsam zur Schere.     Foto: Hönsch


